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*** ENGLISH BELOW *** 

 

Projektantrag „Fachschaftsfahrt nach Riga 02.

 

1. Anlass und Bezug zu unserem Studium

 
Nach Corona-Pandemie und 1 Jahr Ukrainekrieg möchte der Fachschaftsrat der Slavistik 
seinen Studierenden eine Fahrt nach Riga anbieten, wo wir uns mit aktuellen und 
historischen Themen Lettlands beschäftigen. Für Slavistik
Studium bei den meisten vom Lehrplan her entweder auf Polen oder Russland 
eingeschränkt ist, wäre dies eine wertvolle 
Interessengebiete auszuweiten und mit bereits bestehendem Wissen zu verbinden.
mit der Geschichte von Riga zu beschäftigen
Zusammenhänge in Osteuropa von
spielte schon immer eine wichtige Rolle in den globalen Geschehniss
während des Zweiten Weltkrieges).

Ebenfalls ist es heute relevant
sich besonders seit dem Angriffskrieg auf Ukraine zeigt, auf den Grund zu gehen, da die 
meisten unserer Studierenden sich mit Russland 
von der Sowjetunion besetzten Land, finden sich noch heute viele Spuren dieser 
Geschichte. 
An unserem Institut gibt es zudem den Masterstudiengang 
Kulturstudien“, in welchem es die Möglichkeit gibt, 
Studien zu legen. Die Exkursion nach Riga möchten wir gerne zum Anlass nehmen und 
uns mit jüdischer Geschichte Osteuropas (in dem Falle Lettlands) beschäftigen. Denn vor 
der deutschen Invasion im Zweiten Weltkrieg, war Osteurop
jüdischer Kultur. Dabei ist in der deutschen Öffentlichkeit wenig bekannt darüber. Wir 
halten es für wichtig, uns inhaltlich damit auseinanderzusetzen. In Riga gibt es mehrere
Museen und Erinnerungsorte zur 
anschauen wollen.  
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Projektantrag „Fachschaftsfahrt nach Riga 02.-06.06.2023“

Anlass und Bezug zu unserem Studium 

Pandemie und 1 Jahr Ukrainekrieg möchte der Fachschaftsrat der Slavistik 
seinen Studierenden eine Fahrt nach Riga anbieten, wo wir uns mit aktuellen und 
historischen Themen Lettlands beschäftigen. Für Slavistik-Studis der Uni Potsdam, deren 

dium bei den meisten vom Lehrplan her entweder auf Polen oder Russland 
eingeschränkt ist, wäre dies eine wertvolle Gelegenheit, um ihre Kenntnisse und 
Interessengebiete auszuweiten und mit bereits bestehendem Wissen zu verbinden.

Riga zu beschäftigen ist für das Verständnis vieler 
Zusammenhänge in Osteuropa von großer Relevanz, denn die größte Stadt
spielte schon immer eine wichtige Rolle in den globalen Geschehnissen (wie zum Beispiel 

en Weltkrieges). 

relevanter denn je, der Geschichte des russischen Imperialismus, der 
sich besonders seit dem Angriffskrieg auf Ukraine zeigt, auf den Grund zu gehen, da die 

er Studierenden sich mit Russland beschäftigen. In Lettland, einem ehemals 
von der Sowjetunion besetzten Land, finden sich noch heute viele Spuren dieser 

An unserem Institut gibt es zudem den Masterstudiengang 
, in welchem es die Möglichkeit gibt, den Schwerpunkt auf Jüdische 

Studien zu legen. Die Exkursion nach Riga möchten wir gerne zum Anlass nehmen und 
uns mit jüdischer Geschichte Osteuropas (in dem Falle Lettlands) beschäftigen. Denn vor 
der deutschen Invasion im Zweiten Weltkrieg, war Osteuropa das Zentrum vielfältiger 
jüdischer Kultur. Dabei ist in der deutschen Öffentlichkeit wenig bekannt darüber. Wir 
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Pandemie und 1 Jahr Ukrainekrieg möchte der Fachschaftsrat der Slavistik 
seinen Studierenden eine Fahrt nach Riga anbieten, wo wir uns mit aktuellen und 

Studis der Uni Potsdam, deren 
dium bei den meisten vom Lehrplan her entweder auf Polen oder Russland 
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Dabei sind 15 Plätze für unsere kleine Fachschaft eine vernünftig kalkulierte 
Planung. Studis unserer Fachschaft haben einen Vorrang bei der Fahrt, doch ist es auch 
Studierenden anderer Fächer möglich mitzufahren, falls Plätze unbesetzt bleiben. Die 
Reisedauer von 4 Tagen soll Studis ermöglichen, auch während der Vorlesungszeit 
mitfahren zu können. Unsere FSR-Fahrten in Städte Osteuropas waren bisher immer ein 
unvergessliches und prägendes Erlebnis für die Teilnehmenden, wie zuletzt nach Gdánsk. 
Da eines unserer FSR-Mitglieder momentan vor Ort ist und ein anderes zu Riga forscht, 
wurden wir von ihnen inspiriert. Dementsprechend fiel es uns dadurch noch leichter, ein 
interessantes und vielversprechendes Programm auf die Beine zu stellen. Da unser FSR 
nicht über das Budget verfügt, das er für die Reise braucht, wären wir der VeFa sehr 
dankbar für die Ermöglichung dieser Reise! (Siehe VeFa Geschäftsordnung, §15 
Projektmittelfonds: (4) Gemäß § 21 (7) der Satzung der Studierendenschaft können 
Anträge eingebracht werden von Fachschaftsräten, deren finanzielle Mittel bereits 
aufgebraucht sind bzw. durch das Projekt aufgebraucht würden, von mehreren 
Fachschaftsräten mit einem gemeinsamen Projekt oder durch das Präsidium.) 

2. Zeitplan und Kulturprogramm 

-- 02.06.  

         13:30 Treffpunkt Flughafen Berlin-Brandenburg 

         18:00 Ankunft Riga und Fahrt ins Hotel 

        20:00 Essen gehen und Rigas Nachtleben erkunden 

 

-- 03.06.  

        10:00 Jurmala (legendärer Strand), Fahrt dorthin vom Rigaer Zentrum 1 h 

        14:00 Jurmala Open-Air Museum            

 

-- 04.06. 

      09:00 Uhr Frühstück 

10:00 Uhr los 

11:00 Altstadttour mit Free Walking Tours 

13:00 Markt in den Zeppelinhallen  

14:30 Ghetto- und Holocaust-Museum (0€) 

16:30 Holocaust Memorial im Rumbula Wald 

18:00 Gemeinsames Abendessen 

20:00 Theaterbesuch (300€, 20€ pro Person) 

 

-- 05.06.  



       9:30 Uhr Frühstück 

10:30 Uhr los 

11:00 Uhr (Museum öffnet erst um 11) Lettisches Okkupationsmuseum (150€ mit 
Führung, 10€ pro Person) 

13:00 Mittagessen 

14:30 Jüdisches Museum (20 min zu Fuß von Okkupationsmuseum) (0€) 

16:30 Besuch der lettischen Akademie der Wissenschaften (90€, 6€ pro Person) 

17:30 Freizeit 

19:00 Gemeinsames Abendessen 

 

-- 06.06.  

      9:00 Frühstück 

            10:00 Checkout 

10:30 los  

11:00 KGB-Gefängnis (60€, 4€ pro Person) 

13:00 Mittagessen 

14:30 Latvian National Museum of Art (12 min zu Fuß von KGB Museum) (45€, 3€ 
pro Person) 

16:30 Essen 

18:00 Aufbruch zum Flughafen 

 

3. Transport 

Flug nach Riga 

Wir beantragen 1500€ für die Flugkosten, das wären 100€ pro Person. Wir haben RyanAir 
und Air Baltic verglichen und Ryan Air ist das günstigste Angebot. Wir gehen davon aus, 
dass wir wesentlich weniger als 100€ pro Person ausgeben werden, möchten aber einen 
Puffer beantragen, da die Kosten schwanken. Wenn wir den Antrag noch im März 
bewilligt bekommen, können wir für etwa 60€ Hin- und Zurück buchen. Die Preise 
schwanken. Wenn wir mit RyanAir fliegen, müssen wir zudem eine Pauschale für Gepäck 
einplanen, da die reguläre Gepäckgröße in einem Standardticket nicht ausreichen für 4 
Tage ist.  

🛫 Abfahrt am 02.06. um 15:20  

🛬 Und der Abflug macht am 06.06. um 20:35 am meisten Sinn! Dadurch sparen wir 1 
Übernachtung. Kostet aktuell 20€+11€ Gepäck pro Person. 



Alternativen:  

Hinflug z.b 01.06.23 08:20- 10:55, ab 48,99 € mit Air Baltic  

Rückflug z.b. 06.06.23 07:05-07:40 ab 42,99 € mit Air Baltic 

-> Flugpreise ändern sich die ganze Zeit stark!! 

 

ÖPNV vor Ort 

Ein 3-Tages-Ticket für den ÖPNV Riga kostet 8 € pro Person (schließt ein: Tram, 
Trolleybus, Bus). Ein 5-Tagesticket kostet 10 €/Person. Da ein 90 min-Ticket 1,50€ 
kostet, macht es Sinn, für alle ein 5-Tages-Ticket zu kaufen anstatt mehrere Einzelfahrten 
am 4. Tag.  

Wäre also 10 x 15= 150 € für ÖPNV vor Ort.  

 

4. Unterbringung 

4 Nächte:  

• Viktorija: (1 Einzelzimmer, 2 Zimmer mit Doppelbett + 2 Einzelbetten, 3 
Doppelbettzimmer) = 1760€, Frühstück inklusive und reduziert von 2760€ (1000 Euro 
Rabatt)!  
→ direkt im Zentrum 

Alternativen: 

        •Dodo-Hotel: (7 Doppelbettzimmer, 1 Einzelzimmer) = 1303 Euro, ohne Frühstück 
(pauschale Berechnung des Extra-Frühstücks: 10 Euro/Tag/Person = 600 Euro extra) 

        → weiteste Entfernung vom Zentrum von allen drei 

        •My Hotel OK &Coliving: (2 Doppelbettzimmer, 1 Zweitbettzimmer, 1 Dreibettzimmer, 
2 Zimmer mit Doppelbett + 1 Einzelbett) = 1812 Euro, Frühstück inklusive 

        → auf der anderen (falschen) Seite des Flusses 

Das Hotel Viktorija haben wir favorisiert, da es zum einen direkt im Zentrum von Riga liegt 
(von wo wir am besten und schnellsten die meisten Orte aus unserem Kulturprogramm 
erreichen können), ein Frühstück miteinschließt und einen Rabatt von 1000 Euro aufweist. 
Insgesamt kostet unser Aufenthalt in dem Hotel 1760€ (für eine Nacht ca. 29€  pro Person) 
und ist somit günstiger als die alternativen Angebote.  

 

5. Kostenkalkulation  

Ausgaben: 

Transport – 1650 €: 

100 € für Flug und Gepäck Hin- und Zurück/ Person = 1500 € 



10 € für 5-Tages-Tickets ÖPNV Riga / Person = 150 € 

Eintrittskarten - 900 €: 

20 €/ Person für Theater = 300 € 

10 €/ Person für Lettisches Okkupationsmuseum inkl. Führung = 150 € 

6 €/ Person für Lett. Akademie der Wissenschaft = 90 € 

4 €/ Person für KGB- Museum = 60 € 

3 €/Person für Latvian National Museum of Art = 45 € 

Gruppenpauschale für Stadtführung = 255 € 

Unterkunft – 1760 €: 
ca. 29 € für eine Nacht pro Person 

Verpflegungspauschale – 10 €/Person am Tag = 600 € 

 

Einnahmen:  

Bezuschussung Versammlung der Fachschaften: 3437 € 

Eigenanteil von 30% bei Fachrelevanz: 1473 € (98,20 € pro Person) 

 

Hiermit beantragen wir 3437 € bei der Versammlung der 
Fachschaften. 

 

Finanzverantwortliche Person: Katharina Langolf 

E-Mail: fara-slavistik@uni-potsdam.de 

 

Nach der Fahrt würden wir gerne unsere Erlebnisse mit Euch teilen, präsentieren und diese 
(neben einem schriftlichen Bericht) in der VeFa vorstellen. Wir freuen uns sehr, mit euch die 
Reise zu besprechen und bitten um Entschuldigung für die aus organisatorischen Gründen 
kurzfristige Zusendung. 

 

*** ENGLISH VERSION *** 

Project application "Fachschaftsfahrt to Riga 02.-06.06.2023" 

 

1. Reason and relation to our studies 

 



After the corona pandemic and 1 year of war in Ukraine, the Slavic Studies student council 
would like to offer its students a trip to Riga, where we will deal with current and historical 
topics in Latvia. For Slavic Studies students at the University of Potsdam, most of whose 
studies are limited to either Poland or russia, this would be a valuable opportunity to expand 
their knowledge and areas of interest and to combine them with existing knowledge. Studying 
the history of Riga is of great relevance for understanding many historical contexts in Eastern 
Europe, as the largest city in the Baltic States has always played an important role in global 
events (such as during World War II). 

It is also more relevant today than ever to get to the bottom of the history of Russian 
imperialism, which has been particularly evident since the war of aggression against Ukraine, 
since most of our students deal with russia. Many traces of this history can still be found in 
Latvia, a country formerly occupied by the Soviet Union. 

At our institute there is also a master's degree in "Eastern European Cultural Studies", in 
which there is the opportunity to focus on Jewish studies. We would like to take the excursion 
to Riga as an opportunity to deal with the Jewish history of Eastern Europe (in the case of 
Latvia). Before the German invasion of World War II, Eastern Europe was the center of 
diverse Jewish culture. Little is known about this in the German public. We think it is 
important to deal with the content. In Riga there are several museums and places of 
remembrance on Jewish history and the Holocaust, which we want to take a look at. 

15 places for our small student council are a reasonably calculated plan. Students of our 
studies have priority on the trip, but it is also possible for students from other subjects to 
travel with us if places remain unoccupied. The travel duration of 4 days should enable 
students to travel with you during the lecture period. Our FSR trips to cities in Eastern Europe 
have always been an unforgettable and formative experience for the participants, such as most 
recently to Gdánsk. As one of our FSR members is currently on site and another is 
researching Riga, we were inspired by them. Accordingly, it was even easier for us to put 
together an interesting and promising program. Since our FSR doesn't have the budget he 
needs for the trip, we would be very grateful to VeFa for making this trip possible! (See VeFa 
rules of procedure, §15 project funds: (4) According to § 21 (7) of the statutes of the student 
body, applications can be submitted by student councils whose financial resources have 
already been used up or would be used up by the project, by several student councils with a 
joint project or by the Presidency.) 

2. Schedule and cultural program 

-- 02.06. 

          1:30 p.m. Meeting point Berlin-Brandenburg Airport 

          18:00 Arrival Riga and transfer to the hotel 

         20:00 Eat out and explore Riga's nightlife 

 

-- 03.06. 

         10:00 Jurmala (legendary beach), drive there from Riga center 1 h 

         14:00 Jurmala Open Air Museum 



 

-- 04.06. 

       09:00 am Breakfast 

10:00 a.m. departure 

11:00 am Old Town Tour with Free Walking Tours 

13:00 Market in the Zeppelinhallen 

14:30 Ghetto and Holocaust Museum (0€) 

16:30 Holocaust Memorial in Rumbula Forest 

18:00 Dinner together 

20:00 theater visit (300€, 20€ per person) 

 

-- 05.06. 

        9:30 a.m. Breakfast 

10:30 a.m. departure 

11:00 (museum only opens at 11) Latvian Occupation Museum (150€ with guide, 10€ per 
person) 

13:00 Lunch 

14:30 Jewish Museum (20 min walk from Occupation Museum) (0€) 

16:30 Visit to the Latvian Academy of Sciences (90€, 6€ per person) 

17:30 free time 

19:00 Dinner together 

 

-- 06.06. 

       9:00 am Breakfast 

             10:00 Check out 

10:30 go 

11:00 KGB prison (60€, 4€ per person) 

13:00 Lunch 

14:30 Latvian National Museum of Art (12 min walk from KGB Museum) (45€, 3€ per 
person) 

16:30 Dinner 

18:00 departure to the airport 



 

3. Transportation 

Flight to Riga 

We request 1500€ for the flight costs, that would be 100€ per person. We compared RyanAir 
and Air Baltic and Ryan Air is the cheapest offer. We anticipate spending significantly less 
than €100 per person but would like to request a buffer as costs vary. If we get the application 
approved in March, we can book a round trip for around €60. The prices fluctuate. When we 
fly with RyanAir, we also have to plan for a flat fee for baggage, since the regular baggage 
size in a standard ticket is not included. 

  Departure on 02.06. at 3:20 p.m 

  And the departure is on 06.06. at 20:35 makes the most sense! This saves us 1 night. 
Currently costs €20 + €11 luggage per person. 

Alternatives: 

Outward flight e.g. 01.06.23 08:20-10:55, from €48.99 with Air Baltic 

return flight e.g. 06.06.23 07:05-07:40 from €42.99 with Air Baltic 

-> Flight prices change a lot all the time!! 

 

Local public transport 

A 3-day ticket for Riga public transport costs €8 per person (includes: tram, trolleybus, bus). 
A 5-day ticket costs €10/person. Since a 90-minute ticket costs €1.50, it makes sense to buy a 
5-day ticket for everyone instead of several single journeys on the 4th day. 

So that would be 10 x 15 = 150 € for local public transport. 

 

4. Accommodation 

4 nights: 

• Viktorija: (1 single room, 2 double rooms + 2 single beds, 3 double rooms) = 1760€, 
breakfast included and reduced from 2760€ (1000 euro discount)! 

→ right in the center 

Alternatives: 

         •Dodo Hotel: (7 double rooms, 1 single room) = 1303 euros, without breakfast (flat rate 
calculation for the extra breakfast: 10 euros/day/person = 600 euros extra) 

         → furthest distance from the center of all three 

         •My Hotel OK & Coliving: (2 double rooms, 1 twin room, 1 triple room, 2 double 
rooms + 1 single bed) = 1812 euros, breakfast included 

         → on the other (wrong) side of the river 



We favored the Hotel Viktorija because it is right in the center of Riga (from where we can 
reach most of the places from our cultural program best and fastest), includes breakfast and 
has a discount of 1000 euros. Overall, our stay in the hotel costs €1760 (approx. €29 per 
person for one night) and is therefore cheaper than the alternative offers. 

 

5. Cost Calculation 

Expenditure: 

Transport – 1650€: 

100 € for flight and luggage there and back/ person = 1500 € 

€10 for 5-day tickets Riga public transport / person = €150 

Entrance tickets - 900 €: 

€20/person for theater = €300 

10 €/ person for Latvian Occupation Museum incl. guide = 150 € 

6 €/person for Lett. Academy of Science = €90 

€4/person for KGB Museum = €60 

€3/person for Latvian National Museum of Art = €45 

Group flat rate for city tour = 255 € 

Accommodation – 1760 €: 

approx. 29 € for one night per person 

Meal allowance – €10/person per day = €600 

 

Revenue: 

Subsidy for the meeting of the student councils: 3437 € 

Own contribution of 30% in case of subject relevance: 1473 € (98.20 € per person) 

 

We hereby apply for 3437 € at the meeting of the student councils. 

 

Person responsible for finances: Katharina Langolf 

Email: fara-slavistik@uni-potsdam.de 

 

After the trip we would like to share our experiences with you, present them (in addition to a 
written report) in the VeFa. 


